
 Von Katja Voigt
„Schatz, ich habe nichts an-
zuziehen.“ Wie oft haben 
Sie diesen Satz schon gesagt 
oder vielleicht sogar gehört? 
Meistens sind es ja Frauen, 
die morgens vor einem vol-
len Kleiderschrank stehen und 
kopfschüttelnd Ihrem Liebsten 
eben jenen Satz zurufen. Um 
Abhilfe zu schaffen gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder neue 
Kleidung einzukaufen oder ein-
fach die Shirts, Pullover, Ho-
sen, Röcke, Jacken und Blusen 
aus dem Schrank zu holen, aus-
zusortieren und wieder neu ein-
zuräumen. 
Evelyn Högerle von Betten Hö-
gerle in Oberstdorf  kennt die 
Situation. Allerdings nicht von 
ihrem eigenen Kleiderschrank, 
sondern aus ihrem Fachge-
schäft. „Meine Mitarbeiterin-
nen und ich standen vor den 
Stangen mit 100 Garnituren 
Bettwäsche und hatten genau 
dieses Gefühl wie viele vor ei-
nem vollen Kleiderschrank.“  
Die hochwertige Ware sei teil-
weise gar nicht mehr richtig zur 

Neu renovierte Verkaufsräume bei Betten Högerle in Oberstdorf

Geltung gekommen. Deswegen 
wurde bei Betten Högerle ge-
räumt, sortiert, gestrichen und 
wie Evelyn Högerle selbst sagt, 
das Fachgeschäft  mit Herz und 
Seele rausgeputzt. „Wir haben 
alles luftiger und leichter ge-
staltet.“ Das Gesamtkonzept sei 
noch weiter ausgebaut worden, 
verschiedene Themenwelten, 
wie beispielsweise „Luxus“, 

Glanzvoll rausgeputzt
ANZEIGE ANZEIGE

„Lifestyle“ oder „Alpstyle“ 
wurden geschaffen.  „Es steht 
bei uns ja nicht nur im Vorder-
grund, dass die Kunden ergono-
misch gut in ihrem Bett liegen, 
sondern es geht darum, dass 
sie sich in ihrem Schlafzimmer 
rundum wohlfühlen“, erzählt 
Högerle.  „Wenn sich ein Kun-
de ein Schlafzimmer im alpen-
ländischen Stil wünscht, zeigen 
wir ihm nicht nur die entspre-
chende Bettwäsche, sondern 
auch andere Elemente, die sein 
Schlafzimmer dann zur alpinen 
Wohlfühloase machen: das pas-
sende Fell, einen netten Holz-
schemel oder eine urige Nacht-
tischlampe“, erklärt Högerle.

 
Bleibt alles anders

Im Rahmen der Umbauarbei-
ten sind bei Betten Högerle auch 
Verkaufsinseln entstanden, ins-
gesamt gibt es jetzt mehr Freiflä-
chen. Gleich geblieben seien je-
doch die fachkundige Beratung 
und das umfangreiche Angebot 
rund um das Thema Schlafen 
und Wohnen. Ob Schlafsysteme, 
Bettgestelle, Oberbetten, Kopf-
kissen, Bettwäsche, Handtücher, 
Bademäntel, Wohnaccessoires 
oder das Nähatelier, in dem sich 

Zur Einweihungsparty lud Evelyn Högerle (Mitte) zahlreiche Freunde und 
Bekannte, darunter auch Friedrich Winkler und seine Frau Heidi aus Diet-
mannsried.

Das Team von Betten Högerle (v. li.): Licinia Castel-Branco, Iris Kotz,  
Roswitha Thrun, Katja Weirich, Erika Buhl, Sabine Gabriel, Evelyn  
Högerle, Claudia Fischer, Catharina Kasper, Leonie Lang, Monika Langen. 
(Es fehlen: Tina Shvetsova, Petra Müller, Theo Steinberg und Anton Buhl.) 

Auch Edi Herzog und seine Lebenspartnerin Diana Anna Kupka  
feierten zusammen mit Evelyn Högerle und ihrem Team den Beginn der  
„Glanzwoche“.

nur noch 20 in ganz Deutschland 
in Betrieb sind - und eben nur 
die eine im Allgäu. 
Gefeiert wird der Umbau bei 
Betten Högerle eine „Glanzwo-
che“ lang. Von Montag, 13. Ap-
ril, bis Samstag, 18. April, lädt 

Evelyn Högerle unter dem Mot-
to „Glanzvoll rausgeputzt“ in 
die neu gestalteten Verkaufsräu-
me. Hier lässt es sich bei einem 
Glas Sekt oder einer Tasse Kaf-
fee in Ruhe bummeln und es be-
steht sogar die Möglichkeit, sich 

Kunden hochwertige Bettwäsche 
einzeln anfertigen lassen können. 
Nach wie vor im Haus befindet 
sich das Bettenatelier, wo an-
spruchsvollste Kundenwünsche 
erfüllt werden, sowie eine Bet-
tenreinigungsanlage, von denen 

ein Wunschkissen mit Wunsch-
füllung und handgeschriebenem 
Wunschtext individuell anferti-
gen zu lassen. „Wir würden uns 
freuen, wenn wir möglichst vie-
le Gäste bei uns begrüßen dürf-
ten“, erzählt Evelyn Högerle. 
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